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Urteilen:

· Haben wir genügend Kraft, damit wir unseren Glauben herzeigen können?

· Haben wir den Wunsch unseren Glauben an andere weiterzugeben?

· Wollen wir als KMB ein Zeichen für unseren Glauben sein?

· Ist unser Gebetsleben als KMB ein Zeichen unseres Glaubens?


Handeln:

· Wir sollten als KMB bereit sein uns für den Glauben einzusetzen.

· Wir sollten alte Zeichen annehmen, und wenn nötig neue Zeichen setzen.

· Wir sollten Veranstaltungen durchführen, die als Zeichen des Glaubens verstanden werden.

· Wir sollten uns als KMB, als Gruppe anderen Veranstaltungen in der Pfarre anschließen.

Abschlussgedanken:

Wir sind von Jesus Christus beauftragt in seinem Namen weiterzuarbeiten.

Wir sind seine Hände, mit denen er seine Arbeit in dieser Welt tun will.

weiterzugehen

Wir sind seine Füße, mit denen er den Weg zu den Menschen finden will.

weiterzusehen

Wir sind seine Augen, mit denen er die Menschen entdecken kann, die zur Gnade Gottes berufen sind.

weiterzuhören

Wir sind seine Ohren, mit denen er die Sorgen anderer Menschen hören kann.

weiterzusagen

Wir sind sein Mund, mit dem er den Menschen das Wort Gottes weitergeben kann.

Wir sollten diesen Auftrag von Jesus Christus als Katholische Männerbewegung ernst nehmen.

Um die nötige Kraft und Ausdauer bei unserem Auftrag, 

das wir gemeinsam ein Zeichen setzen können für unserm Glauben beten wir nun gemeinsam zum Abschluss ein Vater unser...

(Diese Aktivistenrunde wurde von Vorstandsmitglied Karl Berger, 02742/844/208, gestaltet)

Aktivistenrunde





"KMB" Zeichen unseres Glaubens


Setzen wir als KMB ein Zeichen





Einleitungsgedanken:


Ein wichtiges Zeichen unseres Glaubens ist das Gebet.


Bei unseren Runden sollte dieses Zeichen unserer Verbundenheit mit Gott immer am Anfang stehen. Es sollte ein Zeichen sein das unsere Gesprächsrunden von anderen Veranstaltungen unterscheidet.


Am Beginn dieser Runde wollen wir drei "Gegrüßet


seist du Maria" beten und die Geheimnisse einfügen; 


Jesus, der uns den Glauben vermehre


Jesus, der uns die Hoffnung stärke


Jesus, der uns die Liebe entzünde





Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die


Römer  15, 1-7


Aufruf zur Einmüdigkeit in der Gemeinde:


Wir müssen als die Starken die Schwäche derer tragen, die schwach sind, und dürfen nicht für uns selbst leben.


Jeder von uns soll Rücksicht auf den nächsten nehmen, um gutes zu tun und die Gemeinde aufzubauen. Denn auch Christus hat nicht für sich selbst gelebt; in der Schrift heißt es vielmehr: Die Schmähungen derer die


dich schmähen, haben mich getroffen. Und alles was einst geschrieben worden ist, ist zu unserer Belehrung geschrieben, damit wir durch Geduld und durch den Trost der Schrift Hoffnung haben. Der Gott der Geduld und des Trostes schenke euch die Einmüdigkeit die Christus Jesus entspricht, damit ihr Gott denn Vater unseres Herrn Jesus Christus, einträchtig und mit


einem Munde preist. Darum nehmt einander an, wie auch Christus uns angenommen hat zur Ehre Gottes.


Wort des lebendigen Gottes   -  Dank sei Gott dem Herrn





Was will uns diese Schriftstelle sagen. Was können wir


persönlich aus dieser Schriftstelle herauslesen und auf


unseren Lebensweg mitnehmen.





Thema: Zeichen - KMB





Sehen:


Welche Zeichen unseres Glaubens haben wir als KMB und welche sind uns besonders wichtig.


Sind wir bereit über diese Zeichen zu sprechen und uns dafür 


 	einzusetzen.


Sind die überlieferten Zeichen unseres Glaubens noch zeitgemäß.


Wie geht es uns als Katholische Männer im täglichen Leben mit


     unseren Zeichen.


Wie ist unsere Einstellung zum Glauben und zum Glaubensleben?





Urteilen:


*   Haben wir genügend Kraft, damit wir unseren


    Glauben herzeigen können?


*   Haben wir den Wunsch unseren Glauben an andere


    weiterzugeben?


*   Wollen wir als KMB ein Zeichen für unseren


    Glauben sein?


*   Ist unser Gebetsleben als KMB ein Zeichen unseres


    Glaubens?





Handeln:


*   Wir sollten als KMB bereit sein uns für den


    Glauben einzusetzen.


*   Wir sollten alte Zeichen annehmen, und wenn nötig


    neue Zeichen setzen.


*   Wir sollten Veranstaltungen durchführen, die als


    Zeichen des Glaubens verstanden werden.


*   Wir sollten uns als KMB, als Gruppe anderen


    Veranstaltungen in der Pfarre anschliessen.





Abschlußgedanken:


Wir sind von Jesus Christus beauftragt in seinem


Namen


weiterzuarbeiten


Wir sind seine Hände, mit denen er seine Arbeit in


dieser Welt tun will.


weiterzugehen


Wir sind seine Füße, mit denen er den Weg zu den


Menschen finden will.


weiterzusehen


Wir sind seine Augen, mit denen er die Menschen


entdecken kann, die zur Gnade Gottes berufen sind.


weiterzuhören


Wir sind seine Ohren, mit denen er die Sorgen anderer


Menschen hören kann.


weiterzusagen


Wir sind sein Mund, mit dem er den Menschen das


Wort Gottes weitergeben kann.





Wir sollte diesen Auftrag von Jesus Christus als


Katholische Männerbewegung ernst nehmen.


Um die nötige Kraft und Ausdauer bei unserem


Auftrag, das wir gemeinsam ein Zeichen setzen können


für unserm Glauben beten wir nun gemeinsam zum


Abschluß ein Vater unser...





                                                         Berger Karl


                                                KMB Vorstandsmitglied
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